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Bericht über das Jahr 1983 

1. Der Verein zur Herausgabe des Schweizerdeutschen Wör­
terbuchs hielt seine Mitgliederversammlung am 16. Juni in 
Zürich ab. Neben der Behandlung der ordentlichen Traktan­
den wurde eine Statutenrevision vorgenommen, wodurch nun 
insbesondere die Mitgliedschaft präziser gefaßt ist; neu ist 
auch die Bezeichnung «Verein für das Schweizerdeutsche 
Wörterbuch». Auf Antrag von Herrn W. Moser wurde Herr 
P. Vontobel als Suppleant des Revisors gewählt. Anschlies­
send referierte Dr. Annelies Buhofer über «Die Rolle der 
Schriftsprache in einem Industriebetrieb der deutschen 
Schweiz»; das originelle und klar gegliederte Referat fand die 
volle Aufmerksamkeit der Teilnehmer. 

2. Im Vorstand ergaben sich keine Veränderungen. 
3. In der Redaktion arbeitet Dr. Nikiaus Bigler seit dem 1. 

April mit voller Stundenverpflichtung; sonst sind keine Ände­
rungen eingetreten. Von den Hilfskräften sind Ende März 
lic. phil. Anna Dalcher, lic. phil. Margarethe Joelson-Stroh-
bach, lic. phil. Erika Waser und auf Ende August lic. phil. 
Jürg Streit ausgetreten; wir danken allen für die guten Dien­
ste. Neu verpflichtet wurden ab 1. April stud. phil. Lotti 
Arter-Lamprecht, ab 1. Mai stud. phil. Peter Masüger und ab 
1. Oktober lic. phil. Hanna Rutishauser. Am 6. Juli ist im 
Alter von 40 Jahren Dr. phil. Jan Haltmar gestorben. Herr 
Haltmar, 1974 - 1980 Mitarbeiter am Wörterbuch, war insbe­
sondere mit der Redaktion des neuen Quellenverzeichnisses 
betraut; seine Art und seine Arbeit bleiben uns in bester 
Erinnerung. 

4. Fortgang des Wörterbuchs. 1983 ist das 184. Heft des 
Wörterbuches fertiggestellt und gedruckt worden. Es enthält 
die Gruppen Drapf-drupf, Draps-drups, Drar-drur, Dras-
drus, Drasch-drusch, Drasp-drusp, Drast-drust vom Stichwort 
Tropf III bis vertröste". 

5. An der Zweiten bayerisch-österreichischen Dialektolo-
gentagung in Wien vom 26.-30. 9. nahmen Prof. Dalcher und 
Dr. Bigler teil. 

Im Wintersemester 1983/84 hielt Prof. Dalcher Einfüh­
rungskurse in das Schweizerdeutsche Wörterbuch an den Uni­
versitäten Freiburg und Zürich. 

6. Die Bibliothek und das Archiv wurden im gewohnten 
Rahmen ergänzt. Druckschriften und Manuskripte erhielten 
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wir von folgenden Institutionen und Privatpersonen ge­
schenkt: Buchdruckerei a/d Sihl AG, Zürich; Bullinger-Brief-
Edition, Zürich; Bund Schwyzertütsch, Zürich; Centro di 
ricerca per la storia e l'onomastica ticinese, Zürich; Come-
nius-Verlag, Hitzkirch; Heimatbriefverlag p. a. Buchdrucke­
rei G. Aeilig, Adelboden; Heimatmuseum Wald; Historischer 
Verein der V Orte, Luzern; Verlag Huber & Co. AG, Frauen­
feld; Instituto di Linguistica Computazionale, Pisa; Karl-
Marx-Universität Leipzig; Korporation Ursern und Bürgerge­
meinde Andermatt; Ortsgeschichtliche Kommission der kul­
turellen Vereinigung Küsnacht; Ortsmuseum Höngg; Verlag 
Hans Rohr, Zürich; Schul- und Büromaterialverwaltung Ba­
selland, Liestal; Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Basel; 
Schweiz. Landesmuseum, Zürich; Untervazer Burgenverein, 
Untervaz; Urner Namenbuch, Altdorf; Prof. Dr. Jacques M. 
Bächtold, Niederwenigen; Dr. Arthur Baur, Zürich; Dr. Ger­
hard W. Baur, Freiburg i. Br.; Dr. Nikiaus Bigler, Zürich; 
Simon Burger, Arosa; Dr. Max Bürgisser, Germering; Jakob 
Casal, Schiers; Dr. Georg Duthaler, Basel; Prof. Yoshio 
Ebata, Hiroshima, Japan; Thildy Gabathuler-Schaufelberger, 
Erlenbach; Samuel Geiser, Spiegel-Bern; Franz Gut, Winter-
thur; Dr. Fritz Gysling, Zürich; Prof. Dr. Walter Haas, 
Marburg; Dr. Thomas Arnold Hammer, Zürich; Prof. Dr. 
Paul Hugger, Zürich; Prof. Dr. Paul Imbs, Nancy; Pfarrer 
Karl Imfeid, Kerns; Dr. Otto Kieser, Bad Homburg; Prof. 
Dr. Wolfgang Kleiber, Mainz; Dr. Elisabeth Kully, Montreal; 
Dr. Kurt Meyer, Aarau; Dr. Peter Meyer, Bern; Nat.-Rat Dr. 
Alfons Müller, Luzern; Dr. Peter Ott, Zug; Jane und Anton 
Peterer, Zürich; Prof. Dr. Herbert Pilch, Freiburg i. Br.; Dr. 
Werner Röllin, Wollerau; Dr. Erich Seidelmann, Freiburg 
i. Br.; Alois Senti, Koni/: Prof. Dr. Stefan Sonderegger, 
Uetikon am See; Hans Ulrich Schwaar, Langnau; Dr. Fritz 
Schwarzenbach, Birmensdorf; Jakob Stähli, Glarus; Dr. Ru­
dolf Trüb, Zollikon; Dr. Werner Widmer, Zürich; Prof. Dr. 
Paul Zinsli, Bern; Fritz Zopfi, Langnau i. E. 

7. Aus dem Ausland erhielten wir die Besuche von Prof. 
Ashley Crandell Arnos, Toronto; Dr. Gerhard Baur, Freiburg 
i. Br.; Prof. Dong Guangxi, VR. China; Prof. Marianne 
Duval, Paris; Prof. Dr. Paul Imbs, Nancy; Dr. HeleneMalige-
Klappenbach, Berlin; Dr. Renate Schrambke, Freiburg 
i. Br.; Prof. Dr. Heinrich Wagner, Dublin. 

8. Finanzen. Betriebsrechnung. Wie in den Vorjahren hat 
der Schweizerische Nationalfonds die laufenden Saläre und 


